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(54) Einbaukonstruktion für ein Anzeigegerät

(57) Um ein Anzeigegerät (4) in einen Wandaus-
schnitt einzubauen, insbesondere in die Außenwand (2)
eines Fahrzeuges, wird zunächst eine Gehäusewanne
(1) hinter den Wandausschnitt geschweißt. Das Anzei-
gegerät (4) wird im Boden der Gehäusewanne (1) befe-
stigt. Zwischen der Wand (2) und dem Boden der Ge-
häusewanne (1) wird um den Wandausschnitt herum
ein Stahlrahmen (6) auf der Innenseite der Wand (2) be-
festigt. Dieser Stahlrahmen (6) hält einen elastischen
Kunststoffrahmen (7). Der Kunststoffrahmen (7) nimmt
seinerseits einen Scheibengummi (9) für eine Schutz-
scheibe (5) auf, die den Wandausschnitt bündig ab-
deckt. Sie wird durch ein in eine Nut des Scheibengum-
mis (9) gestecktes Füllerprofil (13) gesichert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einbaukonstruktion
für ein Anzeigegerät, insbesondere für ein in einem Aus-
schnitt der Außenverkleidung eines Reisezugwagens
angeordnetes optoelektronisches Zuglaufschild.
[0002] Zur Information von Personen ist es seit jeher
bekannt, auswechselbare, bedruckte Schilder in Schil-
derkästen zu stecken, die auf einer Wand oder hinter
einem Wandfenster angeordnet sind. Beispielsweise
geben so gekennzeichnete Außenbordwände von Rei-
sezugwagen den Fahrgästen Auskünfte über den Zug-
lauf und die Wagennummer.
[0003] Neuerdings werden hierfür elektronische Dis-
plays in LED- oder LCD-Technologie verwendet, wo-
durch man ohne den recht personalintensiven Aus-
tausch der Hinweisschilder auskommt. Außerdem läßt
sich hierdurch die Informationsvielfalt und -aktualität er-
heblich erhöhen, insbesondere durch Einbindung die-
ser Anzeigen in Funknetze. Allerdings besitzen die op-
toelektronischen Anzeigen, insbesondere solche in
LED-Technik, eine Tiefe, die es verbietet, die Anzeige-
geräte als Aufbaugeräte zu konstruieren und auf die
Wagenaußenhaut zu setzen. Die Anzeigegeräte wer-
den deshalb generell in die Außenwand versenkt. Bei
umzurüstenden Wagen können dabei sogar unter Um-
ständen die alten, hinter die Außenand gesetzten Schil-
derkästen zur Aufnahme der elektronischen Anzeigege-
räte Verwendung finden. Jedoch ist ein Umbau unum-
gänglich, um den bahnspezifischen Forderungen an Si-
cherheit und Zuverlässigkeit gerecht zu werden. Eine
am Wagen- oder Schilderkasten angelenkte, ver-
schließbare, gerahmte Schutzscheibe erlaubt es, erfor-
derlichenfalls von der Außenseite her Wartungs- und
Reparaturarbeiten auszuführen. Um den aufwendigen
Öffnungs- und Schließmechanismus zu umgehen, ist es
auch schon bekannt, die Frontscheibe mittels gummi-
elastischer Kleber, vorzugsweise pastösem Silikonkau-
tschuk, in die Außenwand einzusetzen, doch verlagern
sich hierdurch lediglich die Kosten auf Wartung und Re-
paratur, da solcherart eingeklebte Scheiben nur sehr
schwer herauszunehmen sind. Außerdem müssen vor
dem erneuten Einsetzen die Scheiben und Scheiben-
rahmen sehr sauber von Kleberresten befreit werden.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Einbaukonstruktion für Anzeigegeräte zu schaffen, die
den beschriebenen Aufwand für das Aus- oder Nachrü-
sten von optoelektronischen Anzeigen in beliebige
Wände erheblich verringert. Für Reisezugwagen und
sonstige Personenbeförderungsmittel, wie beispiels-
weise Reisebusse und Bahnen des öffentlichen Perso-
nennahverkehrs steht noch im besonderen die Aufga-
be, eine möglichst bündige und gegen mechanische
Einwirkungen in z.B. Reinigungsanlagen belastungsre-
sistente und spritzwasserdichte Befestigung zu finden,
die im weiteren auch den beträchtlichen Stoß- und
Schwingungsbeanspruchungen im rollenden Verkehr,
insbesondere auch bei Tunnelbegegnungen, gewach-

sen ist. Ferner soll ein schnelles Öffnen und Austau-
schen ohne ein spezielles Werkzeug oder einen Schlüs-
sel gewährleistet sein, ohne daß andererseits Unbefug-
te leichtes Spiel hätten.
[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
im Anspruch 1 angegebenen Merkmale gelöst. Vorteil-
hafte Weiterbildungen sind in den begleitenden Unter-
ansprüchen angegeben.
[0006] Erfindungsgemäß eingebaute optoelektroni-
sche Anzeigen zeichnen sich durch eine witterungsge-
schützte Lagerung des Elektronikteils aus sowie durch
eine mechanisch sichere, bündige, optisch ansprechen-
de, kostengünstige und servicefreundliche Scheiben-
halterung.
[0007] Anhand eines Ausführungsbeispiels und der
zugehörigen Figur soll die Erfindung näher erläutert
werden. Mit 1 ist eine Gehäusewanne bezeichnet, die
aus stabilem Stahlblech besteht und von hinten im Be-
reich eines Wandauschnittes an die Innenseite einer
Wand 2 geschweißt ist. Der Boden der Gehäusewanne
1 trägt Befestigungsbolzen 3 zur sicheren Halterung ei-
nes optoelektronischen Anzeigegerätes 4. Das Anzei-
gegerät 4 kann auf diese Weise von außen montiert
oder demontiert werden. Als Display für das Anzeige-
gerät 4 eignet sich in besonderer Weise eine auch bei
widrigen Sichtverhältnissen gut lesbare LED-Matrix.
Das Display ist durch eine den Wandausschnitt abdek-
kende Schutzscheibe 5 betrachtbar, deren Befestigung
nachstehend beschrieben wird.
[0008] Ein umlaufender, bandförmiger Stahlrahmen 6
zwischen dem Boden der Gehäusewanne 1 und der
Wand 2 sorgt zunächst für eine ausreichende Stabilität
der Scheibenhalterung. Der Stahlrahmen 6 ist im Bei-
spiel an die Innenseite der Wand 2 geschweißt. Die Ab-
dichtung zum Boden der Gehäusewanne 1 hin erfolgt
durch einen gummielastischen Kleber, der die Schwin-
gungen der Gehäusewanne 1, der Wand 2 und des
Stahlrahmens 6 zueinander abfängt. Der Stahlrahmen
6 nimmt einen Kunststoffrahmen 7 für ein Scheibenein-
faßprofil 8 auf. Dieser Kunststoffrahmen 7 ist mit einem
gummielastischen Kleber mit der Innenseite des Stahl-
rahmens 6 und dem Boden der Gehäusewanne 1 ver-
klebt, wodurch er einen sehr festen Halt bekommt. Um
ein Wegfließen des Klebers bzw. Wegschwimmen des
Kunststoffrahmens 7 in der Bindezeit des Klebers zu
vermeiden, sind seine Klebeseiten mit umlaufenden
Stützrillen 8 versehen. Zur Aufnahme des Scheibenein-
faßprofils 9 hat der Kunststoffrahmen 7 ein annähernd
C-förmiges Profil. In dieses Profil wird der Fuß des
Scheibeneinfaßprofils 9 eingesteckt. Dabei greift die
vordere Profilkante in einen Schlitz 10 im Scheibenein-
faßprofil 9 ein. Außerdem umgreift das randäußere
Dichtlippenpaar 11 die Wand 2. Das um den Wandaus-
schnitt laufende Scheibeneinfaßprofil 9 liegt damit so-
weit fest, daß die Schutzscheibe 5 mit drei Seiten zwi-
schen ein randinneres Dichtlippenpaar 12 geschoben
werden kann, wonach die vierte Seite mit einem Haken
oder Schraubenzieher eingehebelt wird. Die Schutz-
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scheibe 5 ist damit bündig zur Fahrzeugaußenhaut po-
sitioniert. Durch den Verschluß des Scheibeneinfaßpro-
fils 9 mit einem etwas härter eingestellten Füllerprofil 13
ist das Anzeigegerät 4 gegen schädliche Umwelteinflüs-
se geschützt. Dieses Füllerprofil 13 kann manuell ein-
gesetzt werden und läßt sich auch ohne spezielle Werk-
zeuge problemlos wieder herausnehmen. Dies ist wich-
tig, um bei einem defekten Anzeigegerät 4 einen schnel-
len und damit kostengünstigen Austausch zu gewähr-
leisten. Durch die spezielle Art des Schliffes der Schei-
benkanten 14 der Schutzscheibe 5 , die Kanten sind zur
Innenseite der Schutzscheibe 5 hin abgeschrägt, sowie
durch die elastische Einbettung der Schutzscheibe 5 in
dem Scheibeneinfaßprofil 9 wird ein hohes Wider-
standsmoment bei Zug- bzw. Druckkräften erreicht, die
an der Außenseite der Schutzscheibe 5 wirken können.
Außerdem stützt sich das speziell für hohe Außenkräfte
konstruierte Scheibeneinfaßprofil 9 in dem elastischen
Kunststoffrahmen 7 ab, wodurch es möglich wird, be-
trächtliche mechanische Schwingungen zu dämpfen.
Diese entstehen z.B. bei Begegnung zweier Züge.
[0009] Durch Entlüftungsbohrungen 15 unterhalb des
Scheibeneinfaßprofils 9 in der Wand 2 wird erreicht, daß
die Luftfeuchtigkeit im Gehäuseinneren reduziert wird.
Hierbei wird der Unterdruck an der Fahrzeugaußenver-
kleidung während der Fahrt zur Zwangsentlüftung des
Gehäuseinneren ausgenutzt.
[0010] Das beschriebene mechanische Prinzip der
Aufnahme einer Schutzscheibe 5 in dem oben beschrie-
benen Scheibeneinfaßprofil 9 mit Füllerprofil 13 in ei-
nem Kunststoffrahmen 7 ist für alle denkbaren Einsatz-
möglichkeiten nutzbar.

Patentansprüche

1. Einbaukonstruktion für ein Anzeigegerät, insbeson-
dere für ein in einem Ausschnitt der Außenverklei-
dung eines Reisezugwagens angeordnetes opto-
elektronisches Zuglaufschild, dadurch gekenn-
zeichnet, daß hinter dem Wandausschnitt eine das
Anzeigegerät (4) tragende Gehäusewanne (1) an
der Innenseite der Wand (2) befestigt ist, daß zwi-
schen der Innenseite der Wand (2) und dem Boden
der Gehäusewanne (1) um den Wandausschnitt
herum ein gleichfalls auf der Innenseite der Wand
(2) befestigter Stahlrahmen (6) für die Fixierung ei-
nes elastischen Kunststoffrahmens (7) läuft, der
seinerseits ein elastisches Scheibeneinfaßprofil (9)
für eine den Wandausschnitt bündig abdeckende
Schutzscheibe (5) aufnimmt, die durch ein in eine
Nut des Scheibeneinfaßprofils (9) getriebenes Fül-
lerprofil (13) endgültig gesichert ist.

2. Einbaukonstruktion nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Boden der Gehäusewanne
(1) Befestigungsbolzen (3) für das Anzeigegerät (4)
trägt.

3. Einbaukonstruktion nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Gehäusewanne (1) und der
Stahlrahmen (6) mit einem elastischen Kleber zu-
einander abgedichtet sind.

4. Einbaukonstruktion nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Gehäusewanne (1) und der
Kunststoffrahmen (7) mit einem gummielastischen
Kleber zueinander abgedichtet sind.

5. Einbaukonstruktion nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Stahlrahmen (6) und der
Kunststoffrahmen (7) mit einem gummielastischen
Kleber zueinander abgedichtet sind.

6. Einbaukonstruktion nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Klebeseiten des Kunststoff-
rahmens (7) mit Abstandsrillen versehen sind.

7. Einbaukonstruktion nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Scheibeneinfaßprofil (9) mit
Dichtlippenpaaren (11, 12) sowohl die Wand (2) als
auch die Schutzscheibe (5) umgreift.

8. Einbaukonstruktion nach Anspruch 1. Dadurch ge-
kennzeichnet, daß eine Randkante des Kunststoff-
rahmens (7) in einen Schlitz des
Scheibeneinfaßprofils (9) greift.

9. Einbaukonstruktion nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Nut im Scheibeneifaßprofil
(9) und das Füllerprofil (13) widerhakenartige Kon-
turen besitzen.

10. Einbaukonstruktion nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Kanten der Schutzscheibe
(5) zur Scheibeninnenseite hin abgeschrägt sind.

11. Einbaukonstruktion nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß im Bereich des unteren Ab-
schlusses von Wand (2) und Gehäusewanne(1)
Entlüftungsbohrungen (15) in der Wand (2) ange-
ordnet sind

12. Einbaukonstruktion nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Gehäusewanne (1) randsei-
tig von innen an die Wand (2) geschweißt ist

13. Einbaukonstruktion nach Anspruch 1, 11 und 12,
dadurch gekennzeichnet, daß der untere Rand der
Gehäusewanne (1) im Sinne eines Kondenswas-
serablaufs auf die Entlüftungsbohrungen (15) ge-
richtet ist.
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